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Die Größenordnungen  
des Vorhabens sind 
schlichtweg überwältigend

New Murabba, so wird das Projekt beworben, 
soll sich durch eine für Riad bislang unbekann-
te Qualität des öffentlichen Raums auszeichnen. 
Wie genau können wir uns das vorstellen?
Wir nennen New Murabba eine moderne Interpre-
tation des traditionellen Stadtzentrums. Insge-
samt schaffen wir 19 Quadratkilometer an neu-
em Stadtraum, eine Hälfte davon für Gebäude, 
die andere für Infrastruktur und Grünflächen. Das 
schließt eine Fläche von neun Quadratkilome-
tern ein, auf denen Wohnraum für 450.000 Ein-
wohner entsteht, die Hälfte davon ist für Parks 
und Grünanlagen vorgesehen. Allein das ermög-
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licht den dort lebenden und arbeitenden Men-
schen einen Lebensstil, der bisher in Riad – zu-
mindest in dieser Größenordnung – nicht mög-
lich war. Ich sehe darin eine bemerkenswerte 
Abkehr von postmodernen Development-Prinzi-
pien, wo jeder Quadratmeter erbarmungslos 
nach Effizienz-Kriterien ausgequetscht wurde.  
 
Für Saudi-Arabien scheint das ein neuer An-
satz im Städtebau zu sein.
Ja. Und nein, wenn Sie bedenken, dass Ende der 
1970er Jahre Albert Speer & Partner das Diplo-
matenviertel in Riad entwarfen. Natürlich war 
dies vornehmlich Botschaften und Diplomaten 
vorbehalten, aber nichtsdestotrotz etablierte 
es schon damals ein für Saudi-Arabien vollkom-
men neues Verständnis von grüner Urbanität.
 
Wer ist verantwortlich für den Masterplan von 
New Murabba?
Die britische Planungs- und Managementfirma 
AtkinsRéalis setzt unsere Vision der weltweit 
größten neuen Innenstadtbebauung in die Rea-
lität um. Dem Städtebau liegt das Konzept der 

15-Minuten-Stadt zugrunde. Unser ehrgeiziges 
Ziel ist, dass es maximal zehn Minuten bedarf, 
um alle notwendigen Einrichtungen wie Schulen, 
Arztpraxen, Geschäfte, Freizeiteinrichtungen 
und so weiter zu erreichen. Weitere fünf Minu-
ten wird es dann brauchen, um von zuhause zur 
nächsten Haltestelle des ÖPNV zu kommen.
 
Wie weit liegt New Murabba denn vom heuti-
gen Stadtzentrum entfernt?
Es wird ein Teil von ihm werden. New Murabba 
grenzt an Riad an, wie wir es heute kennen. Da-
her wird es Riad ergänzen, sozusagen als physi-
sches Tor von der alten, heutigen zur neuen, 
zukünftigen Hauptstadt Saudi-Arabiens. Wie auf 
einem unsichtbaren Zeitstrahl wird man von 
der einen Wahrnehmung zur nächsten befördert. 
Aus diesem Aspekt heraus ist es auch interes-
sant, dass New Murabba quasi einen Hinterein-
gang zum historischen Diriyah, also der Geburts-
stätte des heutigen Saudi-Arabiens, herstellen 
wird. Und mit jeder neuen Stadterweiterung nach 
Norden oder Osten wird New Murabba eben-
falls diese Torfunktion übernehmen.

450.000 Menschen soll der 
19 Quadratkilometer gro- 
ße neue Stadtteil am nord-
westlichen Rand von Riad 
Platz zum Wohnen und Ar-
beiten bieten. Außerdem 
sind ein Museum, eine Uni-
versität und verschiedene 
Sportstätten in New Murab-
ba geplant.
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Wenn man den Renderings glauben schenkt, 
wird man den neuen Stadtteil kaum über- 
sehen können.
Schon aus vielen Kilometern Entfernung wird 
man, wie im Fall des Eiffelturms in Paris, das  
im Zentrum von New Murabba angeordnete Mu-
kaab-Gebäude erkennen. Der Mukaab – ara-
bisch für Würfel - wird als architektonische Iko-
ne eines der größten und herausfordernsten  
Ingenieurbauwerke der Welt sein, schon allein 
durch seine enormen Dimensionen mit Kanten-
längen von 400 x 400 x 400 Metern. Er wird zwi-
schen zwei Stadtautobahnen liegen und daher 
auch als städtisches Drehkreuz funktionieren.
 
Wie sieht Ihr Zeitplan aus?
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt bereiten wir die 
Ausschreibungen vor, um das gigantische Bau-
volumen in realisierbare Abschnitte unterteilen 
zu können. Die Größenordnungen des Vorha-
bens sind schlichtweg überwältigend. Wir müs-
sen erreichen, dass wir die besten Architekten 
und Ingenieure dafür gewinnen können. 2030 
soll der Mukaab eröffnet werden. Er wird der 
erste Meilenstein des Stadtteils New Murabba 
sein, einschließlich seiner umliegenden Parks 
und Wohnquartiere. 2030 wird die Weltausstel-
lung in Riad stattfinden, und New Murabba soll  
ein wesentlicher Bestandteil davon sein. Darü-
ber hinaus haben wir noch elf weitere Anker-
projekte, wie ein Museum, eine Universität, eine 

multifunktionale Sportarena und ein Stadion für 
45.000 Zuschauer. All diese öffentlichen Orte 
werden über ganz New Murabba verstreut sein, 
und aus dem ganzen Königreich und vielen Län-
dern der Welt werden Menschen nach New Mu-
rabba kommen, um dort zu arbeiten, zu leben 
oder ganz einfach nur ihre Freizeit dort zu ver-
bringen. Unsere Hoffnung ist, dass, wenn sie 
wieder nach Hause fahren, sie Impressionen von 
einer lebenswerten Zukunft mitnehmen.

Wie unterscheidet sich all dies von dem, was 
wir heute schon in Dubai, zum Beispiel im  
direkten Umfeld des Burj Khalifa mit all seinen 
Einkaufs- und Freizeitangeboten, finden?
Allein der Mukaab wird wesentlich vielseitiger 
sein, er wird über 2,2 Millionen Quadratmeter 
umbauten Raums verfügen, wovon die Hälfte 
für Wohnzwecke genutzt wird. Sein inneres  
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Volumen wird dem von 18 Empire State Buildings 
entsprechen. Vier markante Ecktürme wird es 
geben, zwei davon Wohnhochhäuser, zwei für 
Hotel- und Mischnutzungen. Das über alles 
spannende Dach misst 16 Hektar. Aus all diesen 
Gründen ist ein Vergleich mit dem Burj Khalifa 
nicht passend. Schon der Einkaufsbereich wird 
etwa 980.000 Quadratmeter umfassen, alles  
Dimensionen, die sich nicht mit einer Mall of Du-
bai oder anderen Einkaufstempeln verglei-
chen lassen. Der architektonische Höhepunkt 
des Mukaab wird seine 360 Meter hohe Kup-
pel. Dort steht eine große Spiral-Konstruktion 
von ähnlicher Höhe mit einem Durchmesser 
von 380 Metern im Erdgeschoss. Darin werden 
Erlebnisse inszeniert, die die Welt noch nicht  
gesehen hat.

Die Fragen stellte Christian Brensing

400 x 400 x 400 Meter soll der 
„Mukaab“, der gigantische 
Würfel im Zentrum von New 
Murabba, messen. Darstel-
lungen davon, wie das im De-
tail aussehen könnte, blei-
ben bisher vage. 
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